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     Wichtige Adressen und Infos 

 
 

Wir sind für Sie da... 
 

Evangelisches Pfarramt 
Am Kirchplatz 1, 78132 Hornberg 

Telefon: 07833 / 388 
Telefax: 07833 / 1779 

E-Mail Pfarramt: hornberg@kbz.ekiba.de 
E-Mail Pfr. Krenz: krenzthomas@t-online.de 

Homepage: www.eki-hornberg.de 

Öffnungszeiten: 
                             Montag, Dienstag, Freitag:  9 bis 12 Uhr 
   Mittwoch: 11 bis 12 Uhr, Donnerstag: 16 bis 18 Uhr 

 

• Pfarrer Thomas Krenz Adresse siehe oben 

• Pfarrsekretärin Margit Dobler Adresse siehe oben 

• Vorsitzender des Kirchengemeinderates:  
 Reinhard Lehmann, Taubenbach 135,  07833 1346 

• Kirchendienerin Heike Aberle  07833 960576 

• Jugendreferentin Magdalena Gramer, 
 Email: Magdalena.Gramer@cvjmbaden.de 

• Vorsitzender CVJM Hornberg e.V.  
 Hermann Staiger, Maierhof 75,  07833 960232 

Wenn Sie für die Arbeit der Evangelischen Kirchengemeinde  
Hornberg spenden wollen, dann wenden Sie sich bitte an unseren  

Förderverein. 
Vermerken Sie den „Spendenzweck“ auf Ihrer Überweisung,  

damit das Geld an die „richtige“ Stelle kommt! 

Sparkasse Haslach-Zell    Konto: 122 747       BLZ 66451548 
IBAN: DE35 6645 1548 0000 1227 47 

Volksbank Hornberg        Konto: 30200802    BLZ 66492700 
IBAN: DE88 6649 2700 0030 2008 02 

Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Am Jahresende erhalten Sie eine Spendenquittung 

Hier die Bankverbindungen: 
Förderverein Evangelische Kirchengemeinde e.V. 

       Informationen aus der Ev. Kirchengemeinde Hornberg 

       punkt  
                                        Juni - August 24 
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Titelbild: Thomas Kempf 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 
in einem Schlager heißt es: „Rote 
Rosen sind die ewigen Boten der 
Liebe.“ 
Egal, ob es eine  einzige  langstielige 
Rose ist oder ein großer Strauß ent-
sprechend der Anzahl der Jahre, sie 
sind immer ein Zeichen, das der 
Überbringer setzen will: Du bedeu-
test mir viel und ich habe dich lieb. 
So manche Frau hat so einen Strauß 
vielleicht am Muttertag bekommen 
oder zum Hochzeitstag und sich 
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           Impuls 

beachtet hätte. Aber genauso hätte 
es mich betrübt, wenn sie nur mit 
den Rosen beschäftigt gewesen wä-
re und mich, den Überbringer der 
Rosen darüber einfach vergessen 
hätte. 
Geht es Gott nicht ähnlich? Du 
freust dich so sehr über die Blumen-
pracht, den Sonnenschein, die herrli-
che Aussicht, die Kinder, den lecke-
ren Kuchen und noch vieles andere. 
Und dabei denkst du nicht daran, 
warum du das alles genießen darfst: 
Weil er, Gott, dich liebt. 
Ja, ich verstehe dich, da sind auch 
Dornen an den Rosen. Und da sind  
auch Dinge, die tragen nicht die Un-
terschrift Gottes: „Weil ich dich lie-
be.“ Es gibt sicher viele Gründe, die 
einen zweifeln lassen an Gottes Lie-
be. Aber es gibt einen Grund, es 
nicht zu tun: Jesus Christus.  
Er trug die Dornenkrone, weil er dich 
liebt. 
Geh nicht achtlos an den Rosen vor-
bei, die Gott dir schenkt. 
Nimm dankbar an, was er dir durch 
das Kreuz Jesu sagen will.  
Verschenke Rosen 
und andere Boten 
der Liebe. 
Lass unter allem, 
was du tust, zu 
lesen sein:  
„Weil Gott dich 
liebt!“ 

 
 

Pfarrer Thomas Krenz 

über diese Boten der Liebe sehr ge-
freut. 
Ich sitze in meinem Büro und schaue 
aus dem Fenster. Viele Gedanken 
gehen mir durch den Kopf. Was ha-
be ich versäumt? Wo habe ich ver-
sagt? Ist Gott vielleicht auch von mir 
enttäuscht? 
Da sehe ich wunderbare Rosen di-
rekt vor meinem Fenster. Und ich 
meine, diese Worte zu hören: 
„weil ich dich liebe!“ 
Die Rosen vor meinem Fenster sind 
Boten der Liebe Gottes. 
Nur ein Gott, der mich liebt, lässt 
solche wunderbaren Blumen vor 
meinen Augen wachsen. Seine Liebe 
füllt das schwere Herz mit Freude 
und Leichtigkeit. Und ich bin mir 
ganz sicher: „Du bist ein Gott, der 
mich liebt.“ 
Viele Menschen eilen über den 
Kirchplatz: Bauarbeiter des Glasfa-
serausbaus,  Menschen in ihrer 
Mittagspause, Kinder auf dem Schul-
weg, Frauen und Männer mit schwe-
ren Einkaufstaschen, Touristen mit 
Rucksack, ältere Menschen mit Geh-
hilfen. 
Immer wieder bleiben einige stehen, 
riechen an den Rosen oder machen 
Fotos. Ob sie auch Gottes Stimme 
hören: „weil ich dich liebe!“ 
Ich habe meiner Frau einen Strauß 
rote Rosen zum Muttertag ge-
schenkt. Sie hat sich sehr gefreut 
und mir dafür gedankt. Es hätte 
mich natürlich traurig gemacht, 
wenn sie die Rosen überhaupt nicht 
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      Aus dem Gemeindeleben 

 

Krippenspiel an Heilig Abend 

Wir freuen uns und sind dankbar 
über die Seniorenarbeit, die in unse-
rer Gemeinde regelmäßig getan 
wird. Neben den Gottesdiensten im 
Stephanushaus und den Senioren-
nachmittagen im Gemeindesaal 
wurde am 12. März ein Ausflug in 

die Pfalz unternommen. Die 40 Teil-
nehmer/innen konnten dort eine 
Führung durch die wunderschöne 
Mandelblüte erleben.  
Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen machte die Gruppe bei einer 
Kapelle Halt und Pfarrer Thomas 
Krenz hielt eine Andacht, bevor die 
Heimfahrt mit dem Bus angetreten 
wurde. 

Seniorenausflug 

Busfahrt in die Pfalz 
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Vom 12.-14. April fand auf dem Un-
terschembachhof die Konfifreizeit 
statt. Die 20 Konfis wurden von ei-
nem Mitarbeiterteam um Pfarrer 
Thomas Krenz und CVJM-Sekretärin 
Magdalena Gramer betreut. Thema-
tisch ging es an diesem Wochenen-
de um die 4 wichtigsten Dinge des 
Glaubens sowie um die Entschei-
dung für ein Leben mit Jesus, die bei 
der Konfirmation dann öffentlich 
bekannt und gefeiert wird.  
Bereits eine Woche später, fand der 
Konfigottesdienst statt. Das Thema 
„Zweifel im Glauben“ haben sich die 
Konfis für diesen Gottesdienst selbst 
ausgesucht. In der gespielten Talk-
show „Hart aber fromm“ beantwor-
teten die Kandidaten gut verständ-

lich die Fragen des Moderators, zu 
diesem nicht ganz einfachen Thema. 
Am 05.05. fand dann schließlich die 
Konfirmation im Rahmen eines fest-
lichen Gottesdienstes statt.  
Wir wünschen nun den frisch Konfir-
mierten, dass sie weiter am Glauben 
dranbleiben, die Angebote des CVJM 
nutzen und dass sie sich in der Ge-
meinde wohlfühlen. 

In den Gremien von Kirchengemein-

derat und CVJM-Vorstand, be-

schäftigt uns unter anderem ein Pro-

jekt des Kirchenbezirkes Ortenau 

das sich „Familien-Leben 2.0“ nennt. 

Dekan Wehrstein und Diakonin 

Grössel haben uns besucht und dar-

über informiert. Dieses Projekt sieht 

vor, Kontakte zu 

jungen Familien zu 

knüpfen, Angebo-

te zu machen und 

Zugänge zur Ge-

meinde zu öffnen. 

Unsere bereits 

bestehenden Akti-

vitäten wie Krab-

belgruppe, Kigo 

etc. können wir 

mit diesem Projekt 

verknüpfen. Wir 

sind gespannt, was 

sich hier in der 

Zukunft ergibt. 

Konfirmanden 

Konfirmation 2024 

Familien - Leben - 2.0 
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Am 28.04. fand die Diesjährige 
Jubelkonfirmation statt. Insgesamt 
waren es 70 Jubilare, die in diesem 
besonderen Gottesdienst auf ihre 
Goldene, Diamantene, Eiserne, 
Gnaden oder Kronjuwelen Konfir-
mation zurückschauten. Johann 
Aberle konnte sogar seine Eichen 
Konfirmation (vor 80 Jahren) feiern. 
Alle  Jahrgänge bekamen als Erinne-
rung eine Urkunde und stellten sich 
wieder neu unter den Segen Gottes. 
 

Wilfried Schondelmaier 

Jubelkonfirmation 

Kronjuwelen Konfirmation 
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True Story Revival 

Die Jugendwoche Truestory kam im 
letzten Jahr unglaublich gut an. Un-
sere Kirche war an allen fünf Aben-
den gut besucht. Danach haben eini-
ge Jugendliche immer wieder ge-
fragt, wann denn das nächste Mal 
Truestory sei. Allerdings findet das 
Event offiziell nur alle drei Jahre 
statt. So kam die Idee auf, einfach 
selbständig einen Abend im Stil von 
Truestory zu gestalten. Wir hatten ja 
bereits Jugendliche, die gerne kom-
men wollen, sowie motivierte Mitar-
beitende, die Lust haben, etwas zu 
gestalten - beste Voraus-
setzungen also! Nach zwei 
Anrufen war auch klar, 
dass unser lieber Michel 
(Michael Kramer, Prediger 
aus Lörrach) sehr gerne 
wieder kommt und sogar 
internationale Gäste von 
YWAM (Jugend mit einer 
Mission aus Norwegen) in 

diesem Zeitraum in 
Hornberg sein werden. 
Ein wahrer Kairos Mo-
ment! 
Auch das Truestory-
Leitungsteam vom pro-
Christ e.V. hat zuge-
stimmt, sodass wir den 
Namen, Design und Logo 
etc. für unseren zusätzli-
chen Abend nehmen 
durften. Die Gestaltung 
des Abends stand unter 
dem Motto „True Happi-

ness“: „wahres Glück“, „echte Zu-
friedenheit“, „wirkliche Lebensfreu-
de“. Dabei darf das Tanzen natürlich 
nicht fehlen, was wir dank DJ 
Matthias Weisser und überragender 
Lichttechnik von Anakin Jahn dann 
auch gebührend getan haben. Mit 
ca. 80 Personen vom Konfi bis zum 
jungen Erwachsenen durften wir 
gemeinsam sehr viel Freude erleben 
und danken allen Mitwirkenden, die 
diesen Abend ermöglicht haben.
  

Magdalena Gramer 
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Am 09. März fand in Ettlingen der 
„Tag der badischen Kirchenmusik“ 
im Schloß Ettlingen statt, an dem 
erstmals Sänger und Bläser gemein-
sam eingeladen waren.  
Es war ein wunderbarer Tag, 
nicht nur, dass die Sonne schien 
und die Züge pünktlich waren, 
auch inhaltlich, geistlich, ge-
meinschaftlich wie auch musika-
lisch wurde rundum für Leib und 
Seele gesorgt.  
Viele bekannte und „alte“ Ge-
sichter (auch von ehem. Horn-
berger) sorgten für ein freudiges 
Miteinander. 
Der Tag begann mit einer An-
dacht, tagsüber gab es für Chor-
leiter und Obleute Lehrgänge in 
Form der Leitung, aber auch für 
Stimmbildung und Blastechniken 
wurden viele verschiedene Work-
shops angeboten, und er endete mit 
einem musikalisch und geistlich in-
haltsreichen Gottesdienst. 
Ich selbst nahm am Bläserlehrgang 
mit angehängter Probe für den  
Deutschen Evangelischen Posaunen-
Tag in Hamburg teil.  
Beim Landesvertretertag der Posau-
nenchöre wurde die vielfältige Ar-
beit der Posaunenwarte erläutert 
und vor allem auch die intensive 
Jugendarbeit.  
Es werden jährlich attraktive Jung-
bläserlehrgänge, Freizeiten (auch 

 Posaunenchor 

Segelfreizeiten) und Workshops an-
geboten.  
Schade, dass wir in Hornberg keine 
interessierten Jugendlichen haben, 

die sich in der Blechblasmusik aus-
bilden lassen und in den Genuss der 
vielfältigen Posaunenchormusik und 
der begeisternden Jugendarbeit 
„Posaunen-Jugendchöre in Baden“ 
kommen können. 
Wer einfach mal etwas 
„wunderfitzen“ will, schaut auf 
www.posaunenarbeit.de 
Leider musste uns auch mitgeteilt 
werden, dass mittelfristig 30 % aller 
Stellen in der Landeskirche abgebaut 
werden und dies natürlich auch die 
Posaunenarbeit treffen wird.  
Die Posaunenchorarbeit hat ein ab-
solutes Alleinstellungsmerkmal. Kei-
ne andere religiöse Gemeinschaft 
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hat einen derart organisierten Dach-
verband in der Blechblasmusik. Die-
se umfassende, gemeinschaftsför-
dernde Arbeit gilt es zu erhalten! 
Aber auch Erfreuliches gab es zu 
entscheiden und besprechen: 
z.B. dass der nächste Landesposau-
nentag im Jahr 2027 in Radolfzell 
stattfinden wird und zum Deutschen 
Evangelischen Posaunentag nach 
Hamburg allein aus Baden sich über 
700 Bläser und Bläserinnen ange-
meldet haben. 
Insgesamt spielen in Hamburg 17581 
Bläser und Bläserinnen aller bundes-
weiten Posaunenchöre zur Ehre 
Gottes. Was für eine stattliche Zahl!! 

Es ist das weltgrößte Bläserfestival. 
Der jüngste Teilnehmer ist mit 9 Jah-
ren und die älteste Bläserin mit 88 !!
Jahren mit dabei.  Ich freue mich 
sehr auf die Tage vom 1.-5-Mai 2024 
in Hamburg. Übrigens.... Ausschnitte 
von Hamburg werden teilweise live 
im TV übertragen. Auch hier kann 
man sich über www.DEPT2024.de 
nähere Informationen einholen.  

 
Gabi Kaspar 

http://www.posaunenarbeit.de
http://www.DEPT2024.de
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 Gruppen & Kreise    

 
 

 
 
 
 
 

„Für jedes Alter“  
Nähere Informationen  
erhalten Sie bei  
Thomas Krenz   388 

Bibelstunde 
  
 - Gemeinschaft 
14 tägig-     

Donnerstags um 18:30 Uhr  
im Pfarrhaus 

Gebet am  Abend               
Freitag,  
21. Juni  
26. Juli  
 
Im Gemeindesaal um 20:00 Uhr  
Ansprechpartner:  
Sigrid Krenz   388 

Posaunenchor  
In der Kirche jeden Montag 
Proben: 19:30 Uhr - 21:00 Uhr                                                              
Bei Interesse und Fragen:                                                    
Jürgen Braun (Obmann)                                            
eMail: juergen-braun@online.de                       

Seniorentreff   
Dienstag, 25. Juni 
Dienstag, 30. Juli 
um 15 Uhr im Pfarrhaus 
Dienstag, 3. September: Ausflug 

 Die Krabbel-Gruppe  
trifft sich 
immer donnerstags 
um 10 Uhr im  
Gemeindesaal  

Sing & Pray Chor 
 
 
 
 

Probe: 
mittwochs 
26.06 Probe 20:15Uhr 
30.06. Gottesdienst 
 
24.07. Probe 20:15Uhr 
28.07. Gottesdienst 
 

Leitung:  
Viviana und Max Schaffner 
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CVJM-Gruppen 
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Hilfe beim Hausbau ist dringend nötig 

Aus der Jugendarbeit 

 

Mitarbeiterwochenende 
Vom 15. – 17. März fand unser Mit-
arbeiterwochenende im Haus Palm-
spring in Bad Peterstal statt. Als Re-
ferenten hatten wir Jabin Jäckle und 
Rebekka Pistor eingeladen, beides 
Freunde unseres CVJM. Jabin ge-
staltete das Programm am Freitag-
abend und Rebekka am Samstag. 
Das Wochenende stand unter dem 
Motto „Dranbleiben“. Wir alle wur-
den auf unterschiedliche Weise in-
spiriert und konnten aus verschie-
denen Blickwinkeln auf unseren 
persönlichen Glauben und auf uns 
als Gemeinschaft blicken.  
Besonders schön an unseren Mitar-
beiterwochenenden ist es, die star-
ke Gemeinschaft zu erleben, beim 
Lobpreis, beim Essen oder bei den 
vielen Gesprächen. Nach einem tol-
len Gottesdienst am Sonntag mit 
Thomas Krenz konnten wir gestärkt 
wieder nach Hause gehen.  

Jahreshauptversammlung 
Am 3. Mai fand unsere Jahreshaupt-
versammlung statt. Nach dem geist-
lichen Start mit Lobpreis und einer 
Andacht von Magdalena Gramer 
begann der offizielle Teil. Magdale-
na übernahm auch die Vorstellung 
unserer Gruppen und Kreise. Die 
Leiter durften ihr jeweils auf drei 
Fragen antworten und so ihre Grup-
pe vorstellen. Dabei kam zum Aus-
druck, dass den Leitern besonders 
die Gemeinschaft und das gemein-
same Wachstum in der Gruppe am 
Herzen liegen.  
Besonders erfreulich ist, dass ein 
neuer Jugendkreis vorgestellt wer-
den konnte, der nun für die Konfir-
mierten und alle Jugendlichen die-
ser Altersgruppe gegründet wird. 
Mark Lehmann, Benja Giardini und 
Matthias Weisser übernehmen ge-
meinsam mit einigen anderen Ju-
gendlichen die Leitung.  

Mitarbeiterwochenende 
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Beim Bericht des Vorstandes kam 
zum Ausdruck, wie viel wir als Ver-
ein im vergangenen Jahr auf die Bei-
ne stellen konnten und gemeinsam 
erleben durften. Dabei ist besonders 
das Schwarzwald Kids Camp im Au-
gust und die Kinderstadt im Septem-
ber vergangenen Jahres hervorzuhe-
ben. Beides tolle Angebote für Kin-
der, die ohne viele ehrenamtliche 
Mitarbeiter nicht hätten durchge-
führt werden können. Generell wäre 
ohne die starke Mitarbeiterschaft 
und das Engagement diese Vielfalt 
an Angeboten nicht möglich.  
Bürgermeister Marc Winzer nahm 
die Entlastung des Vorstandes vor 
und dankte in einer kurzen Anspra-
che für unsere Arbeit, mit der wir 
die nachwachsende Generation prä-
gen. Er bat außerdem um Gebete 
für die Stadt und die Entscheidungs-
träger.  
Hermann Staiger wurde als 1. Vor-
sitzender und Dorothea Lauble als 
Schriftführerin für weitere zwei Jah-
re bestätigt. Als Beisitzer wurden für 
ein Jahr berufen: Silke Kahl, Natalie 
Aberle, Stefanie Franco Romero, 
Hagen Bäuerle, Oliver Birmele, Mar-
kus Lehmann, Marcus Staiger, 
Matthias Weisser und Timon Henne.  
Christian Franco Romero und Manu-
el Fritsch wurden als Beisitzer ver-
abschiedet. 
Zum Abschluss des offiziellen Teils 
wurde der Vorstand, die Mitarbeiter 
des neuen Jugendkreises, Timon 

Henne als Leiter des Bereichs Arbeit 
mit Kindern und Matthias Weisser 
als Leiter des Bereichs Arbeit mit 
Jugendlichen für ihren Dienst einge-
segnet. Andreas Roth erklärte zu 
den Arbeitsbereichen, dass mit der 
Umstrukturierung der Kirchenge-
meinde und des CVJMs zur Y-Church 
einzelne Bereiche aus dem Vorstand 
ausgegliedert werden sollen, so et-
wa die Bereiche Arbeit mit Kindern 
und Arbeit mit Jugendlichen. 
Matthias und Timon wurden als Lei-
ter dieser Bereiche vom Vorstand 
berufen.  
Nach Abschluss des offiziellen Teils 
klang die Versammlung gemütlich 
aus.  
 

1. Mai 
Am 1. Mai trafen wir uns bei Fam. 
Henne in Niederwasser, um gemein-
sam den Feiertag zu verbringen. Wir 
hatten einen wunderschönen Tag 
zusammen.  

Dorothea Lauble 

1. Mai bei Familie Henne 
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Spendenaktion des CVJM 

Am 05. April hat der CVJM Horn-
berg e.V. an einem Stand beim mo-
natlichen Bärenmarkt Kaffee und 
Kuchen gegen Spende angeboten. 
In den vier Stunden Marktzeit 
konnten alle 20 Kuchen und Torten 
verkauft werden. Bei strahlendem 
Sonnenschein kamen viele Besu-
cher auf den Bärenplatz und spen-
deten großzügig für die beiden 
Bärenkinder Ella und Aurelio. Be-
sonders gefreut hat sich der CVJM 
über den Besuch von Aurelio mit 
seiner Familie, da er erst vor kur-
zem das Krankenhaus nach einer 
Hüftoperation verlassen hat. Der 
CVJM spendet eine aufgerundete 
Summe von 1.000 €. Auch die Be-
treiber der Landfrauenverkaufs-
stelle haben ihre Hoferzeugnisse 
auf dem Markt verkauft und spen-
den einen Teil des Erlöses. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bürgermeister Marc Winzer (hinten links), Bärenkind 
Aurelio mit seiner Familie (rechts im Bild) zu Besuch am 
Kuchenstand des CVJM 

Gut besucht waren die Stände vom CVJM  
und der Landfrauenverkaufsstelle beim Bärenmarkt 
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 Kita Arche Noah 

Neugierig erforschen die Kin-
der die neuen Räume in der 
Vorstadtstraße 
Nach einem turbulenten Umzug 

hießen wir die Eltern und Kinder 

nach den Osterfeiertagen in den 

neuen Räumen in der Vorstadt-

straße willkommen. Mit kleinen 

Führungen und einem Willkom-

mensgeschenk für die Kinder star-

teten wir in den ersten Tag. Für die 

Arche-Noah Kinder gibt es jeden 

Morgen spannendes zu entdecken. 

Neugierig wird die unbekannte 

Umgebung erkundet. Die Kinder 

finden ihre „neue Kita“ ganz groß-

artig. Die Erzieher/innen stehen 

vor einer sehr großen Herausfor-

derung. Durch die langen Wege, 

neue Regeln und die vielen kleinen 

Baustellen müssen täglich noch viele 

Barrieren überwunden werden. 

Nach und nach werden wir die ein-

zelnen Bildungsbereiche gemeinsam 

mit den Kindern erforschen. Auch 

sind wir sehr dankbar, dass es im 

Außenspielgelände mit dem Sandbe-

reich so schnell geklappt hat und die 

Kinder diesen sofort eifrig mit Schau-

fel, Lastwagen und Bagger in Betrieb 

genommen haben. Der Umzug ist 

also geschafft und wir freuen uns 

über die vielen, strahlenden Kinder-

gesichter. Diese motivieren uns, 

trotz der zahlreichen Herausforde-

rungen, positiv auf die vor uns lie-

gende Zeit zu schauen. 

Das KiTa-Team 
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    Freud und Leid 

„Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 
In unserem Gemeindebrief, der an alle Gemeindeglieder verteilt wird und teilweise auch an öffent-
lichen Orten ausliegt, werden regelmäßig Amtshandlungsdaten sowie Altersjubiläen von Gemein-
demitgliedern veröffentlicht. Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden 
sind, können Sie unserem Pfarramt Ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. 
Selbstverständlich können Sie es sich jederzeit anders überlegen und den Widerspruch für die 
Zukunft zurückziehen. Teilen Sie dieses bitte auch schriftlich mit.“ 

 

Die Taufe in unserer Gemeinde empfingen:

                      
                      
 
 
 
Getraut wurden in unserer Gemeinde: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Hören auf Gottes Wort nahmen wir Abschied von: 
 
 

In der Online-Ausgabe auf der Homepage wer-
den keine persönlichen Daten veröffentlicht. 
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               KiGo,  Woche der Diakonie 

 Kindergottesdienst 
Parallel zum Gottesdienst der Erwachsenen,  
findet im Gemeindesaal im Pfarrhaus am Sonntag 
um 10 Uhr ein Kindergottesdienst für Kinder im Al-
ter von 4 bis 13 Jahren statt.  
Komm vorbei, es gibt viel zu erleben… 

 

 
 

 

Acryl von U. Wilke-Müller © GemeindebriefDruckerei.de  

Es gibt Situationen im 
Leben, wo es dringend 
an Raum fehlt: Raum 
für Zuwendung bei Ein-
samkeit im Alter oder 
durch Krankheit. Raum 
als ein Zuhause und 
Rückzugsort bei Verlust 
der Wohnung. Raum 
für Trost und Hoffnung 
in einer schweren Le-
benskrise. Raum für 
Mut, wenn der Job weg 
ist und Zukunftsangst 
über einen herein-
bricht.  
Die Diakonie unserer 
Landeskirche öffnet 
Räume für solche Le-
benssituationen, will 
Perspektiven auftun, 
beraten und begleiten.   
Ihre Spende öffnet 
Raum für Hilfe . 
Sie können die Spen-
dentüte im Ev. 
Pfarramt Hornberg ab-
geben. Vielen Dank! 
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           Gottesdienste 

02. Juni 
 

10:00 Uhr Gottesdienst   Pfr. Krenz  

09. Juni 
 

10:00 Uhr Gottesdienst  mit 
Mittagessen 

Pfr. Krenz 
 

 

16. Juni 
 

10:00 Uhr Gottesdienst   
 

Pfr. Krenz 
 

 

23. Juni 
 

10:00 Uhr Gottesdienst   
Flötenensemble 

Karin Müller 
 

 

30. Juni 10:00 Uhr 
 

15:00 Uhr 

Gottesdienst  
Sing & Pray 

Taufgottesdienst  
auf dem  
Unterschembachhof 

M. Gramer 
 

Pfr. Krenz 

 

07. Juli 10:15 Uhr Ökum. Gottesdienst 
auf dem Sandbühlfest 

Pfr. Krenz  
Pfr. Grabetz 

 

14. Juli 10:00 Uhr Gottesdienst  
 

Pfr. Krenz 
 

 

21. Juli 10:00 Uhr  Gottesdienst  
Posaunenchor 

Pfr. Krenz 
 

 

28. Juli 10:00 Uhr  Gottesdienst  
mit Abendmahl 

Pfr. Krenz  
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= Kindergottesdienst =Kirchenkaffee 
Termine werden  noch 
bekannt gegeben 

 
 
Gottesdienste im Stephanus-Haus 
Dienstag, 16.00 Uhr 
11. Juni 2024 
09. Juli 2024 
06. August 2024 

 
 

04. Aug. 10:00 Uhr Gottesdienst 
 

Pfr. Krenz  

11. Aug. 10:00 Uhr Gottesdienst 
 

Pfr. Krenz  

18. Aug. 10:00 Uhr  Gottesdienst 
 

Siegfried 
Lachmann 

 

25. Aug. 10:00 Uhr  Gottesdienst Eva Prill  

  
 

01. Sept. 10:00 Uhr Gottesdienst 
 

Eva  Prill  

08. Sept. 
Schembach

-fest 

10:30 Uhr Gottesdienst 
Gemeindefest auf dem  
Unterschembachhof 

Pfr. Krenz 
Posaunen-

chor 

 

 

Mittagessen 09.06.24 

ab 11.30 Uhr nach dem Gottes-
dienst unter der Linde oder bei 
Regen im Gemeindesaal.  

Anschließend Kaffee und Kuchen 


